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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 28 . Februar .

HAU « Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brirltriigerzebühr eingerechnet , 3 R . «ö Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straß « Nr . 14 , woselbst auch di« Anzeigen iu Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8rs .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
den Monat März werden bei allen Postämtern
Deutschlands , bei der Expedition , sowie bei den
betreffenden HH . Agenten angenommen .

Telegramme .
ff Stettin , 26 . Frbr . Der VerwaltungSrath der Brrlin «

Stettiner Eisenbahn - Gesellschaft hat beschlossen , bei einer
Mente von 4 ^ 4 auf dem Einlösungskurs von 114 zu be¬
stehen . Sollte die Propofition des Staates , 4proz . Konsols
nur auf der Basis von 93 zu berechnen , bestehen bleiben , so
wird eine entsprechend höhere Rente verlangt . Die General¬
versammlung ist auf den 3 . April einberusen .

ff Wien , 26 . Febr . Zur Richtigstellung der Behauptun¬
gen und Insinuationen der Meldungen der „ Agence Havas "

«ms Tirnowa , betreffend die Haltung des österreichischen
Kommissärs , theilt die „ Polit . Korrefp . " in Folgendem den
einzig richtigen Sachverhalt mit : Um die Feierlichkeit der
Eröffnung der ersten bulgarischen Nationalversammlung zu
erhöhen , wurden auch die Vertreter der Mächte hierzu ein -
- eladen . Dieselben sollten das Protokoll über die feierliche
Eröffnungssitzung mit unterfertigen . Der österreichisch - unga¬
rische Vertreter glaubte jedoch vorerst seine Unterschrift dem
fraglichen Protokoll entziehen zu sollen , weil dasselbe in rus¬
sischer ihm nicht verständlicher Sprache abgefaßt war . Der¬
selbe stellte jedoch die Unterfertigung für den Moment in
Aussicht , in welchem ihm eine authentische Uebersetzung des
Protokolls vorliegen würde .

ff Wien , 26 . Febr . Nach Meldungen der „Polit . Korresp ."

aus Adrianopel herrscht seit vorgestern dort eine solche
Aufregung , daß dar russische Militärgouvernement außer¬
ordentliche Vorsichtsmaßregeln ergriffen hat . Die Auf¬
regung ist theilS eine Folge der gegen Bulgaren eingr -
leiteten Untersuchung wegen des Attentats gegen den
griechischen Metropoliten , theilS durch den Andrang der
bulgarischen Flüchtlinge wegen der Räumung Rumeliens
hervorgerufen . Die Borerhebungcn über die Attentatsaffaire
wurden gestern abgeschlossen. Die Bulgaren beschuldigen
den Metropoliten , sie zur Unterzeichnung einer Petition
angeblich zu Gunsten der Fortdauer der russischen Okku¬
pation veranlaßt zu haben , während diese Petition that -
sächlich an die Pforte uür Beschleunigung des russischen
Abmarsches gerichtet war . Der schwerverwundete Metro¬
polit und die anderen mißhandelten Griechen befinden
stch außer Lebensgefahr . Seit 8 Tagen find über 40,000
Bulgaren aus Rumrlien Adrianvprl zugeströmt . Dar rus¬
sische Gouvernement traf Maßregeln zur Verhinderung
weiteren Zudranges , abgesehen von den Beschwichtigungs -
Maßregeln , welche von Reiff Pascha thätigst unterstützt
werden . Viele Flüchtlinge verlangen Terrain zur Anfied -
ilung in OstrumeUen . Bis gestern verließen 60,000 Raffen
Rnmelien .

ff St . Petersburg , 26 . Febr . Das von dem hiesigen
^ Herold " reprvduzirtr Börsengerücht , daß der Finanzminister
Grcigh seine Entlassung gegeben habe und der Präsident des 3 .
Departements des ReichSrathS , Abaza , zu seinem Nachfolger
defignirt sei, ist durchaus unbegründet . Unrichtig ist ebenso
die Behauptung von einem Scheitern einer ausländischen
Anleihe , da es sich augenblicklich überhaupt um einen solchen
Anlehensabschluß nicht handelt .

Deutschland .
Bevlin , 25 . Febr . Das neueste „ Armee - BerordnungSblatt "

peröffentlicht nachstehende Allerhöchste Kabiuetsordre bctr .
Anlegung der Trauer für den Grneral -Feldmarschall
Grafen v . Roon :

»Ich erfülle mit Meiner Armee eine Pflicht deS schuldigen Danke » ,
indem Ich , um das Andenken der gestern verstorbenen hochverdienten
Eenerild -Feldmarschall » Grafon v. R 0 « n zu ehren , hierdurch be¬

stimme , daß :
1) sämmtliche Offiziere der Armee für ihn den Tranerflor am lin -

ken Unterarm auf acht Tage , vom 26 . d . Mir . ab , anlegen ;
2) diese Trauer bei den Offizieren der Ostpreußischen Füfilierregi -

wer . t- Nr . 33 zehn Tage und
3 ) bei den Offizieren deS Krieg »ministermm » — dem der gefeierte

Name des Verewigten au « hochbewegter Zeit ganz besonder » ange -

hört — vierzehn Tage danert .
Da » KriegSministerium hat hiernach La» Erforderliche bekannt zu

machen .

Berlin , den 24 . Februar 1879 .
Wilhelm .

An doS Srieg »ministeriuw ."

Das Charakterbild RoonS wird von der , Nat . -Z . ' mit
folgenden Worten b -zeichnet : Feldmarschall Roon war ohne Zweifel
ei» Manu von hoher Geisterbildung . Er gehört za den Ersten , die
zu Ritter » Füßen gesessen haben , nnd hat redlich daza beigetragen ,
di« geistvolle Auffassung desselben von der Wissenschaft der Erdkunde
für Schule und Volk nutzbar zu machen . Etwa » Rührende » liegt
darin , daß er noch als oielbeschSstigter Minister , al » berühmter Staai » -
-mann n ht unterlassen hat , die Sorge für die neuen Auslagen der

von ihm versaßlen Schulbücher auf seine Schultern zu nehmen . Er ,
war »in ParlsmentSredner , besten Begabung nicht gering angeschlagen s
weiden dars . Er ist vorgekommen , daß eine Rede von ihm bi» zur i
Lange von 4 Stunden anschwoll , und sie zeichnete sich in allen ihren ^
Theilen durch einen vollkommen logische» Ausbau und korrekte » Ge - ^
füge der Sätze und Gedanken au » . Er war ein Meister der Polrmik ,
der stch auf die Künste der seinen SlichS eb nsowohl verstand , wie
auf da » Pathos der Apostrophe . Ohne Zweifel war Roon auch ein
Mann von Herz ; mit erschütternder Trauer hat er den Verlust de»
Sohne » getragen , welchen der Feldzug von 1870 al» Opfer forderte .
Aber bei allen seinen Gaben de» Geiste » und de» Herzen » hat er e»
stet» vermieden , da » Schicksal seine» Werte » dadurch zu fördern , daß
er menschliche» Interesse für seine Person erregte . Wie mit ßarrrm

. Erz umvanzert hat er stet» var dem Parlament gestanden . Und diese
derbe Haltung hat er nicht ausg ' geben , vl » aus dem Kovflikisaiinister
der gefeierte , erfolgreiche Staatsmann geworden war . der neben feinem
Orden - schmuck mit den Ehrenbürger -Briefen vieler Städte und dem
Dckiordiplom der philosophischen Fakultät Halle prunken konnte ,
Zeichen freiwilliger , inniger Verehrung , die ihm da » Bürgerthum
entgegevgelragen hatte . Fast schien es , al » hätte er gefürchtet , seiner
Pflicht gegen da» Vaterland zu fehlen , wenn er je den Versuch ge-
macht hätte , durch eine gewinnende Form der Rede vor dem Parla¬
mente Zuneigung für seine Person zu erregen .

Mehr als einer seiner Vorgänger wird der jetzige Reichs¬
tag vom Tode heimgesucht . Den Abgeordneten Haber¬
mann , Bonin . Bürgers , Jagow , Bären sprnng , die seit
Beginn der Legislaturperiode gestorben sind , ist jetzt der wcl -
fische Hospitant des Zentrums v . Halkett gefolgt , der
den Wahlkreis Celle vertrat . Halkett starb am 22 . Februar
in Celle plötzlich am Herzschlag .

B Berlin , 25 . Febr . Die Zolltarif - Kommission , welche
mit dieser Woche in die Berathung der Zölle auf Getreide ,
Vieh und Eisen eingctreten ist, hat in der gestrigen Sitzung
bereits wichtige Beschlüsse gefaßt . Wann die Kommission
ihre Arbeiten beendigen wird , läßt sich heute noch nicht über¬
sehen ; die Meldung der „ Wcsec - Ztg . " , Frhr . v. Varnbüler
habe sich dahin ausgesprochen , die Kommission müsse bis zum
1 . März ihre Arbeiten erledigen , ist ohne Begründung .

Für die erledigte Obcrpiäfidcutenskll ? in Danzig wird in
der Presst eine ganze Kandidatenliste ausgestellt , auf welcher
jedoch, wie mir versichert wird , der richtige Name sich nicht
befindet . Die Ernennung dürste übrigens in ganz kürzer
Zeit veröffentlicht werden . Ebenso höre ich , daß die Bestä¬
tigung des zum Oberbürgermeister in BrcSlau gewählten
Justizraths Friedensburg nicht mehr bezweifelt wird .

Im Reichskanzler . Amt ist eine Denkschrift ausgearbeitet
worden , welche die gesetzliche Regelung der Wanderlager und
Waarenauklionen behandelt . Dieselbe wird demnächst dem
Bundcsrath zur weiteren Veranlassung vorgclegt werden .

In Bezug auf die eben so wichtige wie schwierige Ange¬
legenheit einer gleichmäßigen Normirung der für die Erhebung
der Zölle und Verbrauchssteuern von den einzelnen Bundes¬
staaten zu beanspruchenden Erstattungskosten haben in letzter
Zeit vielfache Erörterungen stattgrfunden , die j tzt in ein
Referat zusammengefaßt sind , welches dem Bundesrath vor¬
liegt und den Ausschüssen für Zoll - unr > Steuerwesen und
für Rechnungswesen überwiesen ist.

Eine Vergleichung der Einnahmen von Zöllen und Ver¬
brauchssteuern im Deutschen Reich für die Zeit vom 1 .
April bis 31 . Dezember 1878 mit demselben Zeitraum im
Jahre 1877 ergibt , daß im Jahre 1878 weniger '

eingenommen
wurden 5,869,435 M . und daß diese Differenz hauptsächlich
in der Mindereinnahme von Zöllen , weiche allein sich auf
3,532,987 M . beläuft , und an Rübenzucker -Steuer , deren
Mindereinnahme 4,096,097 M . beträgt , liegt . Die Total -
eimiahme betrug 1878 174,314,408 M . gegen 180,183,843M .
im Vorjahre .

Nach der vom Reichs - Eisenbahnamt veröffentlichten Uebcr -
sicht der Betiiebsergebnisse der deutschen Effcnbahnen (excl.
Bayerns ) im Monat Januar d. I . stellt sich auf den 88
Bahnen , welche vom 1 , Januar 1878 bis 31 . Januar
1879 im Betriebe waren , die Einnahme aus allen Verkehrs¬
zweigen bei 38 höher , bei 50 niedriger und die Einnahme
pro Kilometer bei 35 Bahnen höher , bei 53 Bahnen niedri¬
ger als in demselben Monat des Vorjahrs .

Bei den unter Staatsverwaltung stehenden Privatbahnen
betrug Ende Januar d. I . das gcsammte konzessiomrte An¬
lagekapital 1,242,369,800 M . . darunter 408 .495,900 M .
Stammaktien , 44,595,000 M . Prioritäts - Stammaktien und
789,278 900 M . Prioritätsobligationen . Die Länge der¬
jenigen Strecken , für welche dieses Kapital bestimmt ist , be¬
trug 447,4 .gz Kilometer , so daß aus je einen Kilometer
277,629 M . entfallen .

§ Berlin , 25 . Febr . Am Donnerstag wird voraussicht¬
lich die erste Lesung des Budgets im Reichstag ihren An¬
fang nehmen und wahrscheinlich Donnerstag und Freitag
andauern . Die Debatte läßt sich schon dahin prognostiziren ,
daß das Extraordiuarium , sowie das Oroinarium der Post -
und Tclegraphenverwaltuug , der Marine , sowie ein Thcil
deS Militäretats und des Etats der Zölle und Verbrauchs¬
steuern an die Budgctkommission verwiesen werden wird .

DaS Präsidium des Reichstags hat heute eine Sitzung

gehalten und , wie wir hören , beschlossen, den Foyer und die
großen Kommissionszimmer mittelst elektrischen Lichts zu be¬
leuchten . Dir Arbeiten sollen sofort in Angriff genommen
werden .

In der letzten Zeit haben die Gerichte in Straßburg i. E .
wieder über mehr als 230 junge Männer Strafurtheile zn
fällen gehabt , weil sich dieselben der Wehrpflicht durch Ent¬
fernung aus dem Lande entzogen haben . Ein Gegenstück zn
solchen noch immer sehr zahlreichen Fällen bilden die Gesuche
elsaß - lothringischer Landcskiuder oder ihrer Eltern um Be¬
freiung aus französischen Kriegsdiensten . speziell aus der
Fremdenlegion in Algier . In den letzten 6 Jahren sind
für einen einzigen der drei reichländischen Bezirke nicht we¬
niger als 600 solcher Gesuche eingegarigm .

ff Brrlin . 26 . Febr . Der kirchlichen Trauerfcicr für den
Feldmarschall Grafen Roon wohnten Ihre Maj . die Kaiserin ,der Kronprinz , sämmtliche Prinzen des Königlichen Hausesund alle hier anwesenden Offiziere der Armee und Marine
bei. Die zur Trauerparade kommandirten Truppen nebst
Musikcorps waren mit florumhüllten Fahnen und Standarten
zwischen dem Museum und königlichen Schlosse im Lustgarten
ausgestellt . Als kurz nach 12 Uhr von der Garnijonskirche

s der Leichenzug sich näherte, der von einer ambulanten Trup.
i penchaine , welcher die Leidtragenden folgten , umgeben war ,
i schlugen alle Musikcorps der Trauerparade den Trauermarsch

und setzren stch unter den Klängen des Chorals „ Jesus ,
meine Zuversicht " dem Sarge voraus über den Schloßplatz
und die Breite Straße nach dem Görlitzer Bahnhof in Be¬
wegung . In allen Straßen , welche der Zug passirte , war
das Publikum in dichtgedrängten Reihen aufgestellt .

ff Berlin , 26 . Febr . Die „Provinzial - Korrespondenz »
widmet dem Feldmarschall Grafen Roon einen längeren sehr
warmen Nachruf . — In einem weiteren Artikel unter der
Ueberschrist „ Die ausgewiesenen Abgeordneten und die Recht «
des Reichstags " führt die Korrespondenz den Nachweis , daß
bei Vorlegung des Antrages des Staatsanwalts auf straf¬
rechtliche Verfolgung Fritzsche's und HasselmannS an den
Reichstag von einem Versuche , die Rechte des Reichstages
zu beeinträchtigen , nicht die Rede sein könne. Seitens der
Regierung vielmehr die strengste Beachtung von Verfassung
und Recht , eben so volle Rücksichtnahme auf Stellung und
Rechte deS Reichstags stattgefunden habe . — Dasselbe Or¬
gan rcyrodnzirt die im Wesentlichen bereits bekannte Ant¬
wort des Kaisers beim Empfange der nordschleSwig ' schen
Deputation und gedenkt des unerwarteten unangemeldeten
Besuches des Kaisers bei Graf Roon , hinzufügend , der Kai¬
ser habe heute trotz einer am 24 . d. cingetretenen Erkältungmit der Kaiserin der Trauerfrier in der Garmsonskirche bei -
zuwohnen beabsichtigt , werde jedoch auf dringenden Rath der
Aerzte wohl darauf verzichten müssen .

ff Brrlin , 26 . Febr . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " bezeichnetdie Mittheilung der „ Vossijchen Zeitung " , Fürst Bismarck
> Habs das holsteinische Gut Trittau gekauft , als vollständig! aus der Luft gegriffen . Ueber den Ankauf des Gutes fan - .

den Seitens des Fürsten Bismarck weder Verhandlungen
statt , noch seien solch - beabsichtig!. — Dasselbe Blatt meldet ,die Arbeiten der Baumwoüen - Enquctckommission seien beendet .Der Bericht derselben gehe noch im Laufe der Woche dem
Bundesraly zu . Ebenso werde dem BundeSrath demnächsteine Denkschrift über die gesetzliche Regelung der Wandcrlageruud Waarenauklionen vorgelcgt werden .

-f- Berlin , 26 . Febr . Die elsässischen autonomistischen
Reichstags -Abgeordneten unterhandeln mit den Fraktionen

i deS Hauses über einen Antrag betr . die Konstituirung Etsaß -
i Lothringens als selbständiger , im Lande selbst regierter Bun -
! desstaat . Der Antrag wird im Allgemeinen dahin gehen ,
! der Reichstag möge den Reichskanzler ersuchen, die definitive
! Konstituirung des Reichslandes als selbständigen Bundes »
! gliedeS wie die übrigen Bundesstaaten mit eigener Vertretung
! im Bundesrathe in ' s Auge zu fassen.
! Berlin , 26 . Febr . ( Reichstag .)
! Die in unserer gestrigen Nachschrift figaalifirte Interpellation v.

Hertling und Genosse » (Lentrum ) lautet ;
»An den Herrn Reichskanzler « lande ich mir die Anfrage zu rich¬

ten : 1) Sind von Seiten der verbSadeteu Regierungen Erhebungen
darüber angest - llt worden , in welcher Weise eine Abänderung de» Ge¬
setze» vom 7 . Juni 187 t vorzunehmea sei, um einerseii » die B -stim -
mungen de« « - setze» aus sämmtliche mit besonderer Gefahr für Leben
und Gesirntheil verbundene Gewerbebetriebe anszudehnen , andererseits
die Verantwortlichkeit de » Unternehmer » , sowie die Beweirlast in
einer der Natur der einzelnen Gewerbebetrieb « entsprechenden Weise
zu regeln ? 2) Wird dem Reichstage in dieser Session eine daraus be¬
zügliche Vorlage gewacht werden ? '

i Nach Begrünrung der Interpellation durch den Abg. v . Hertling
ergreift da » Wort

Präsident de» Reich »! inzler -Amt » H » smaan : Meine Herren !
' Der in der vorjäh igen Debatte an die verbündeten Regiernng - n gerich¬

teten Aufiordersng ist die Riich »regiernng in vollem Maße nachgekom »
! men . E » >» die Frage d- r Revision de« Haftpflichi - Gesetze» in allen
! denjenigen B ' z>' hn ->gen, welche in der vorjährigen Debatte znr Sprach «
! kamen , einer gründlichen Erwägung unterzogen worden - E » wurde



«brr nicht skr uöthig und zweckmäßig erachttt, Erhebungen in drm in
der Ansrage bezeichueten Ginne zu veranstalte» , un » ich erlaube mir .
zunächst die Gründe darzulegen, « eßhalb eine solch» Eoquete über die

Möglichkeit einer Aenderung de« Hastpflicht- Gesetze« nicht für ersprieß.

lich gehalten wurde. Derartige Ermittelungen müßten einen solchen
Umfang annehwen . daß st« ohne gesetzliche Maßregeln nicht darchzu-

führen waren . E« würde ja nicht genügen , daß man dir Zahl der

Unfälle konstatirt , daß man die Veranlassung der Unfälle im Ein -

zeluen, so weit ei möglich ist , konstatirt ; e« müßte für jeden einzelnen
Fall untersucht werden, ob eine Verpflichtung de« Unternehmer « «ach
dem Gesetz begründet war , ob «» an der unrichtigen Bertheilung der
Vewei«laft lag, daß eine solche Verpflichtung nicht wirksam und eine

Entschädigung an die Arbeiter nicht gezahlt wurde. Um über alle«

diese« Aufklärungen zu erhalten , würde «ine gesetzliche Verpflichtung
der Unternehmer nöthig sein , und e« würde ein Kostenaufwand ver¬
ursacht » erden, der mit dem Resultat solcher Ermittelungen nicht im

Berhältniß stände. Einzelne Angaben liegen ja schon in der deutschen
Unfallstatistik und in den Berichten der Fabrikinsprktoren . Bei der

vorjährigen Debatte hat der Herr Interpellant übrigen« die An¬

stellung von Erhebungen in dieser Frage für nicht mehr nochwendig
erklärt . Meine Herren I Die Regierung hat von thatsächlichen Ec¬
ht bungen zunächst abgesehen , fl« hat stch aber die Frage vorgelegt, wie
da» Hastpflichl-Eesetz aus Grund de« bereit» jetzt vorhandenen Ma-
»erial« etwa «wzuändern sei , und so sehr die Reichtregierung die
Gründe anerkennt, die dosür sprechen , daß dem Haftpflicht- Gesetz
«in größere Auödehnung und Wirksamkeit beibelegt werden wöge,
so war e« doch bei der grvßen Schwierigkeit der Frage nicht möglich ,
jetzt schon zu einem Resultate zu gelange« .

Ich erkenne vollkommen an , daß gerade die Verhältnisse , die un«

zum Erlaß de« Gesetze« gegen die Socialdemokratie veranlaßt haben,
auch eine dringende Aufforderung enthalten , auf diesem Gebiete die
Arbeiter gegen Unrecht zu schützen. Aber, meine Herren , man muß
doch dabei mit großer Borficht zu Werke gehen , wenn man nicht in
den entgegengesetzten Fehlen falle» will , einmal eine Prämie skr nach«

lässige und leichtsinnige Arbeiter zu zahlen und aus der ander« Seite
den Unternehmern eine gerade gegenwärtig schwer zu tragende Last
ansznbürden . Wie eine Aenderung der veweiilast möglich , ist schwer

zu sagen . Mir scheint dabei ein Punkt sowohl in der vorjährigen
Debatte al» auch heute nicht genügend hervorgehoben zu sein . La «

Haftpflicht-Gesetz wacht allerdings den Unternehmer nur dann schaden¬
ersatzpflichtig . wenn ihm eder seinem Beauftragten ein Verschulden
zur Last sällt. Der 8 « de» Haftpflicht-Gesehe» bestimmt aber , daß
der Richter in gewifsen Sachen nach seiner freien Ueberzeuguag ent¬

scheiden kann aus Grund der ihm vorgetragenen Th - tsachen . E« ist
also dem Richter keine«weg » abgeschoitten, auch ohne ein formelle»

Beweirversahren sein Urtheil zu fällen. Die gesetzliche Ausstellung,
der PrüsungSPlan , ist teßhalb ein sehr bedenklicher Richter, weil man
dabei sehr leicht zur Ausstellung einer für den Arbeiter gar nicht gün-

fligen Präsumtion kommt. E « können alle durch Gesetz »der Verord¬

nung anbefohlenrn Vorsichtsmaßregeln wirklich angewandt gewesen
sein und et kann dennoch durch da» Verschulden eine » der Beauftrag -

, e« de« Arbeitgeber» ein Unfall veranlaßt sein ; jedensall» würde e«

nicht genügen, wenn da» Gesetz nur ganz allgemeine Merkmale be -

stimmen wollte, unter denen der Arbeitgeber von eiaer Verpflichtung
frei ist. Der Herr « bg. La»ker hat im »origen Jahre ausgesprochen,
daß man sür die einzelne» Gewerbebetriebe die Paukte bezeichnen
möge , die , wen» sie vom Arbeitgeber bewiesen werden, ihn von der

Haftpflicht befreien, und da» wird erst dann möglich sein , wenn ge¬
mäß Artikel 120 der neuen Gewerbeordnung der BundeSrath bezw.
di« Landesregierung die sür die einzelnen Industrien nothwendigen
Vorsichtsmaßregeln bestimmt haben ; ehe solche Bestimmungen vorlie-

geu, würde eine allgemeine Aenderung der Bewei»laft dazu führen,
daß der Unternehmer , wo ihn keine Schuld trifft , doch manchmal haft¬
pflichtig wäre , oder daß er haftsrei wäre, wo gerade eine Schuld vor-

Händen ist. Au» diesen Gründen war «» den verbündeten Regier»«-

gen bi» jetzt nicht möglich , einen Gesetzentwurf bezüglich Aenderung
der Haftpflicht vorzulegen.

Der Herr Vorredner steht «inen wesentlichen Nutzen de» Gesetze»
in seiner vorübergehenden Wirksamkeit und erwartet von einer Ber -

schärsung desselben eine Verminderung der Zahl der Unfälle. Um dem

Haftpflicht- Gesetze aber diese Wirksamkeit zu sichern , dazu gehört nicht
allein eine Verschärfung seiner Bestimmungen , sondern eine Beseiti-

gung der Ursachen , welche die Wirksamkeit de» Gesetze» abgeschwächt
haben , und dazu gehören die Unfallversicherungen. Ja dem Bericht
»er Fabrikinspektoren ist mit « echt darauf hingewiesen , daß in der
Sicherheit der Arbeitgeber sür jeden Unfall , der sie nach dem Gesetz
haftpflichtig macht, die Entschädigung auf die Gesellschaft übertragen
z» können, ein« Beeinträchtigung der vorbeugende« Wirksamkeit de«

Gesetze» liegt. Ein weiterer Uebelstand ist der, daß die Gesellschaften
nur zahle « , wenn der Unternehmer gerichtlich verurtheilt ist, und daß
dadurch in säst allen Fällen nicht eine gütlich « Vereinbarung zwischen
Arbeiter und Arbeitgeber , sonder« die Rothwendigkeit eine » gericht -

licheu « ersahrrn » mit allen seinen Gehässigkeiten eintritt . Ja so fern
wirkt da» Haftpflicht- Gesetz in seiner jetzigen AuSsührun, geradezu
« «stimmend für da» Berhältniß zwischen Arbeiter und Arbeitgeber.
E» kommt ferner in Betracht , daß da» Haftpflicht- Gesetz nur sür Ber -

letzuugen akuter Natur eintritt , borgen in den Fällen , wo der Arbei-
ter seine » esundheit auf da» Spiel setzt, keine Hilfe leistet . Ich kann
nur wiederhole« , daß die Regierung dieser Frage ihr lebhafte» In -
«ereffe zuwendet, daß e« aber nicht möglich ist. eine Vorlage für die
jetzige Session mit Sicherheit in AuSflcht zu stellen . (Beifall .)

Aus Amrag de» Frhru . v. Frankenstein tritt da » Hau « in
eine Besprechung der Jaterpellatiou ein.

Bebel meint , die Zurückhaltung der Regierung rühre davon her,
» aß der Staat al» größter Arbeitgeber die Erweiterung der Haftpflicht
fürchte. Redner wünscht dir Einrichtung von Arbeiter-Versicherung».
kasseu durch deu Staat .

v. Goßler bekämpft die Au»sührungen Vebel'1 und de» Inter¬
pellanten .

Löwe (Berlin ) spricht im Sinne der Interpellation und bemerkt
schließlich , die Reich»regierung habe die Pflicht, hier au» eigener Jai -
tiative gemäß den ost ao»gesprocheneu Wünschen de« Hause« vorzu-
geheu, statt dessen aber stelle sie eine Reihe von Gestcht»pankten auf,
die nothweudig zu einer Abweichung » ,n der im Jahre 1871 betrete¬
nen Bahn führen müßten . Da » widerspreche sowohl dem Interesse
der Arbeitgeber al» dem der Arbeiter , und diese Interessen au» rein
formalen Rücksichten zu veraachlisstgen, sei nicht angemessen , die »
werde vielmehr zu dm heute von Hrv . Stumm beantragten obligato¬

rischen Alterversorgung »- uid I .»« lidenkoffen für Arbeiler führen ,
welche doch vnr da » Reichibudget zu belasten geeignet sei« .

Pläflsein d-« Reichskanzler Amt» Hofm « nn erklärt, daß er dem
Anträge de» Abg . Stumm nur in sofern znstimme, al» er in dem¬
selben auch di« Möglichkeit sehe. lokaltativ Alter » - , Versorgung »- uad
Jnvalidenkaffen in» Leben zu rufen , daß er stch aber keineswegs fSr
obligatorische Altersversorgung » Kaffen »nifprechen wolle.

Hammacher äußert stch im Sknne d»r Interpellation .
Nachdem noch Franz gesprochen , wird die Debatte geschloffen und

die Sitzung vertag«. Morgen Berathunz de « Antrag « Stumm .

Oesterreichische Monarchie.
Wie» , 26. Febr. Der ärgste Sturm scheint aus ge¬

tobt zu haben und es ist alle Hoffnung vorhanden , daß die
VerfaffungSpartei und das Ministerium sich wirderfiuden .
Die von den Gegnern der Okkupation im Abgeordneten -
Hause beschlossene Resolution ist drm Vorsitzenden Minister
überreicht und von diesem sofort mit dem Ausdruck seiner
„freudigen Genugthuung" beantwortet worden , daß auch der¬
jenige Theil des Hauses , welcher gegen den Berliner Ver¬
trag gestimmt , sich heute bereits auf dm Boden diese- Ver¬
trags gestellt habe. Und wenn er gleichzeitig auch seinen
0>eS Ministers ) Standpunkt dahin kennzeichnete, daß die
Kosten der bosnischen Verwaltung von Bosnien selbst ge¬
tragen werden müßten , so find die Anschauungen hüben und
drüben sich schon so nahe gekommen, daß nur ein sehr ge¬
ringe- Maß beiderseitigen guten Willens dazu gehört , um
zu einer vollen Verständigung zu gelangen.

Frankreich .
^ Paris , 25 . Febr. Man lie- t im „Rappel" : Die

Frage der Versetzung der Minister vom I 6. Mai in
Anklagezustand , welche die parlamentarischen Kreise mit
Recht so lebhaft beschäftigt , wird in einigen Tagen vor der
Kammer gestellt werden . Da mehreren Senatoren gerücht-
weise verschiedene Lesarten über die Haltung , welche die Re¬
gierung über diese Angelegenheit zu beobachten gedenkt , zu¬
gekommen waren , so wandten sie stch gestern an den Mi -
nisterpäsidenten , Hrn . Waddingtou , mit der Bitte , ihnen
genauere Aufschlüsse über den Standpunkt der Regierung zu
geben. Hr . Waddington hat , wie wir zu wissen glauben ,
erklärt, die Regierung sei gegen die Versetzung in Anklage«
zustand , sie werde dies auf der Tribüne erklären und das
ganze Ministerium werde sich zurückziehen , wenn dieser Akt
beschlossen würde . Ein solcher Akt , sagte er , wäre eine
Quelle beständiger Aufregungen für das Land , würde alle
lokalen Gehässigkeiten wieder entfesseln und den Geschäfts¬
verkehr lähmen . Seines Erachtens solle man sich darauf
beschränken, in den Ausschußbericht eine feierliche Verdam¬
mung der Minister vom 16. Mai einzurücken. Damit wäre
die Vergangenheit liquidirt und man könnte die Aera der für
das Wohlergehen des Landes fruchtbaren Verhandlungen über
geschäftliche Angelegenheiten eröffnen .

Man bemerkt auch, daß die „ Rspublique franyaise " heute
in einem Artikel , ohne gerade direkt auf den Ministerprozeß
anzuspielen , eine Lanze für da- gegenwärtige Kabinet bricht
und der Majorität zur Pflicht macht , dasselbe energisch zu
unterstützen und nicht etwa in der Ausübung der ihm von
Rechts wegen gebührenden Initiative zu stören ; die Repu¬
blikaner würden Gefahr laufen , da- Vertrauen de- Landes
zu verlieren , wenn sie die ersehnte Stunde , da Frankreich
die Früchte seiner Langmuth und Ausdauer endlich ernten
könne , durch müßige Reibungen verzögern wollten. Der
„TempS" geht noch weiter und entwickelte , daß der Enquete-
auSschuß überhaupt nicht berufen sei , Schlußanträge zu
stellen, sondern lediglich die von ihm an da- Tageslicht ge¬
zogenen Thatsachen der Kammer zur weiteren Beschlußfassung
objektiv darzulegen .

Der KriegSminister General GreSley hat dem von ihm
der Kammer gegebenen Versprechen gemäß an die Corpsbe-
fehkShaber ein Zirkular erlaffen , welche« den Mufikbanden
der Armee gestattet , nach Gutdünken die Marseillaise
zu spielen .

Dem „GauloiS " zufolge wäre der Gesundheitszustand des
Marschalls Mac Mahon einigermaßen angegriffen, so daß
der Marschall eine Reise, die er nach Oesterreich zu machen
beabsichtigte, auf einige Zeit verschoben hätte. — Die Er¬
nennung des Abg. Albert Grevy zum Generalgouverneur
von Algerien wird von allen Seiten als eine beschlossene
Sache hingestellt .

Parts , 26. Febr. Zwischen dem Ministerium und dem
Pariser Gemeinderath ist ein Einvernehmen hrrgestellt be¬
züglich der 100,000 Franken , welche zur Unterstützung der
zurückkehrenden Tommuneflüchtlinge bestimmt sind . Der
Seinepräfekt soll mit der Bertheilung an die Bedürftigen be¬
traut werden .

Rußland.
s St . Petersburg , 26 . Febr. Der „RegierungSbote"

veröffentlicht den Wortlaut des ratifizirten russisch- tückischen
Friedenstraktats. — Der Minister des Innern hat verfügt ,
daß dem Journal „Golos" wegen Verbreitung falscher über¬
triebener Nachrichten über die Pest der Straßenverkauf ent¬
zogen wird .

St . Petersburg , 26. Febr. Der „ RegierungSbote" ver¬
öffentlicht in einem Extrablatt folgende Mittheilung : Gestern
früh erschien in der unter dem Professor Botkin stehenden
therapeutischen Abtheilung der Michailow '

schen Klinik der
Bauer Prokowiew mit einem leichten Anfall der Krankheit,
welche im Jahr 1877 in Astrachan durch Professor Deppner
beobachtet wurde. Bei dem Patienten war eines Tages ein
krankhafter Zustand eingetreten . Am darauffolgenden Tage
hatte stch in der Achselhöhle eine Beule gebildet , welche am
22 . ds . aufbrach. Am 24 . ds . bildete sich in der rechten
Achselhöhle eine Beule . Am 25 . ds . trat ein ziemlich be¬
deutender Fieberzustand ein bei hoher Temperatur, die Haut
bedeckte sich mit einem Ausschlag. Professor Botkin hielt
dies für einen Fall der astrachanischen Krankheit. Die the¬
rapeutische Abtheilung, in welcher sich der Kranke befindet , ist
streng isolirt worden . Zur Beobachtung des Kranken find

daselbst rin Arzt , zwei Studeute » und zwei Krankenwärter
bluffen worden . Die « aches dr» Kranken wurden sämmt.
lich verbrannt. Die 48 Personen , mit welchen Prokowiew
zusammen gewohnt hat , find in ein besonders konstruirte»
ObservativnSlokal außerhalb Petersburgs überführt worden,
ebenso die Sachen derselben , letztere , um daselbst deSinfizirt
oder nöthigenfalls verbrannt zu werden . Diese» Lokal soll
auf 42 Tage isolirt bleiben ; der Theil de- Hause- , in wel¬
chem Prokowiew als Hausknecht gedient hat, soll deSinfizirt
werden . Zu diesem Zwecke werde« alle Bewohner zeitweilig
in eine größere, geräumigere Wohnung überfjjW lieber Heu
Zustand Prokowiew'- wird fortan täglich offiziell berichtet
werden .

Badische Chronik.
Karlsruhe , 24 . Febr . « m 1. Mär » d. I . wird in König » .

Hafen eine ReichS -Lelegraphkuaufialt mit beschränktem Ta ^ »»<en« e
in Bereinigung mit dem daselbst bereit« bestehenden Postamt» eröffnet
werden.

Am gleichen Lage wir» in Er singen eine Reich ».Telegr, » he«.
anftalt mit beschränktem Tagesdienste in Bereinigung mit der daselbst
bereit» bestehenden Pastagenrur eröffnet werden.

Am gleichen Tage wird in Weißeubach bei Geruöbach eine
ReichS -Telegraphenanftalt mit Fernsprech- Betrieb mit beschränktem
Tagesdienste in Bereinigung mit der daselbst bereit» bestehenden Post»
ogentur eröffnet werden.

Pforzheim , 26. Febr . (Pforzh . Beob.) Mit »er projettirteu
Wanderausstellung von Erzeugnissen hiesiger
Goldwaaren - Jndnßrie soll ein« Berloosung verbunden wer¬
den . Von dem Großh . Ministerium de» Jauern ist hierzu die erbetene
Erlaubniß ertheilt worden, und zwar „unter ter Bedingung, daß vor
Beginn der Autsührung de » Latterieunteroehwen » noch ein bestimmter
Tag al» Ziehung - tag festgesetzt werde. Die wesentlichen Bedingungen
d ?r Ausspielung , inrbesondere auch Zahl und Gesamwtwerih der Ge-
winnste, sowie der Ziehung »», - müssen auf den - urzugebenden Loosen
abgrdrnckl werden."

Die Tagesordnung der am letzten Sonntag abgehalteneu General -
Versammlung de » Unterftütznng » vecein » der Pforzhei -
mer Gsldarbeiter hatte nur wenige Punkte auszuweisen. De »
Berichte de» Vorstände» entnehmen wir , daß da » Vermögen der Kranken¬
kasse Ende D -zbr. 1878 IS,373 M . SO Pf . betrug oder 130 M . 82 Pf .
mehr al» im Vorjahr . Daß die Kaffe nicht auch diese» Jahr wieder
mit einem Defizit abschließen mußte , ist lediglich dem iw September
von einer außerordentlichen Generalversammlung gefaßten Beschloß z »
verdanken, wonach der ununterbröchene Bezug der Krankenunterstützung
ans die Dauer von 52 Wochen beschränkt wurde . In Folge diese»
Beschlüsse » mußten 6 Kranke, welche die oben erwähnte Bezagödauer
schon hinter sich hatten , an die Kaffe sür arbeit- unsähige Goldarbeiter
überwiesen werben . Im Ganzen wurden au» bezohlt an Kranke 1030
Anweisungen L 10 M ., S Snweisungen auf Sterbebenestziea L50M .,
zusammen 10,750 M . oder 800 M . weniger al» im Vorjahr . Diese
1030 Anweisungen wurden an 225 verschiedene Personen abgegeben-
Die Zahl der Mitglieder beträgt 1173 . Die Unterstützung,kaffe fstr
arbeit«unfähige Goldarbeit « hat im verflossenen Jahr au gegenwärtig
44 Benefizianten 1940 Anweisungen L 5 , bezw . ä 4 M. im Betrag
von 8468 M . auibezahlt . Auch diese Kaffe mußte «othgedrungen zu
einer Schmälerung der Unterstützungen schreiten , indem dieselben »««
wöchentlich 5 aus 4 M . herabgesetzt wurden. Da » Vermögen dies« -
« affe betrug End« 1878 38,999 M . 18 Pf . oder mehr gegen da» Bor¬
jahr 2937 M . 75 Ps . Wäre dieselbe aber auf ihre regelmäßigen lau¬
senden Einnahmen angewiesen gewesen , s, hätte stch ein Defizit vou
ungefähr 350 «) M ergeben. Daß die Kaff - trotzdem einen so bedeut
tenden Ueberschuß erzielt HM , rührt daher , daß ihr iw Laufe de«
Jahre » mehrere außerordrotliche Zuschüsse , »geflossen find. Zunächst
da» Legat der verstorbenen Frau Julie Dittler im vetr ^ vom
5142 M . 84 Pf ., sodann da » Srgeboiß eine» Konzerte» , welche» zu
Gunsten der Kaffe veranstaltet wurde und die Summe vou 612 Mi
28 Pf . eintrug . Da auf solche außerordentliche Einnahmen jedoch
nicht immer zu rechnen ist, so wird diese Kaffe in Bälde daran denken
müssen , ihre Ausgaben und Eianahwen aus irgend «ine Weis« in
besseren Einklang zu bringen . Beim zweiten Punkte der Tagelord -
nung wurde eine Abänderung de » 8 36 de» Statut » vorgrnommeu ,
dahingehend, laß in Zukunft die beiden Sachverständigen , welch« dir
Bücher uad Rechnangen de » Verein« zu prüfen haben, auch aut der
Zahl der Mitglieder gewählt werden können. Hierauf wurde die Neu -
wähl der Hälfte de» Au»schuffe» vorgenommea und die Versammlung
geschloffen .

Bruchsal , 26 . Febr . (« raichg . Ztg .) Der Ruf . Feuer ' uad dir
entsprechenden Hornfignale vermischen sich gestern Nachmittag gegen 5
Uhr mit drm Lärme» und Getute einer, wenn auch nur spärliche»
Anzahl herumziehender wa»kirter Fasching,freunde . « » brannte in der
Manz 'scheu Sägemithle , au« der man von der „ Rose' au» uw diese
Stunde bereit» die Hellen Flammen emporlodern sah . Die Windrich -
tvng war eine günstige zu nennen , « eil durch sie die Möglichkeit ge-
geben war , da« dicht an die Fabrik angebaute Wohnhaa » dem wachen¬
den Element zu entreißen . Und auf diese Aufgabe beschränkte stch
denn auch fast ««»schließlich die Thätigkeit der herbeigeeiften Feuer -
wehr. Doppelt schwierig war dieselbe wegen de« Mangel » an Wasser,
welche» die Lattenträger , ehe man die ganz in der Näherer Fabrik
befindlichen Brunnen entdeckte, au» dem mehrere Hundert Schritte
entfernten Stadtgraben herbeischaffea mußten . Lobende Erwähnung
verdient e», daß sie stch dieser Arbeit mit angespanntestem Eifer un¬
terzogen. Er gelang den Feuerwehrleuten nach mehrstündiger rast¬
loser Arbeit, den Brand auf die Fabrik selbst, die bi» auf die Mauern
niederbrannte , zn beschränken ; da« Wohnhaa » , an dessen südlichem
Giebel die Klammen bereit» emporzuziageln anfingen un » dessen Be-
wohaer ihre gangen Habseligkeiten schleunigst hcran - geschafft hatten ,
wurde gerettet. Leider aber ist außer dem bedeutenden Verlost an
Eigentham , welcher den Besttzer »er Sägemühle , bezw . die betreffende
BerstcheraogSgesellschast betroffen hat , auch die schwere Verletzung eine»
braven Feuerwehrmanne », de» Kawinsegermeister« Hetlinger , za b»<
klagen . Im Begriff, au» dem BerbindungSba« zwischen Fabrik un »
uad Wohnhaa» ein Bettflück zu retten , wurde er von herabsallendem
Gebälk terart getroffen, daß er am linken Kuß , oberhalb de « Knöchel»-
eiaen Beinbruch, un » auch aus der Schalter eine Verletzung erlitt .

»*» Baden , 25. Febr . Gestern ist eine Nachricht von Karlsruhe
hier eiogetrvffen , welch« nicht nur für unser« Stadt höchst erfreulich.



' sauber» sür do» ganz« taub von Julerrffe ist. LI handelt sich hieibsi
in letzter Instanz uw nicht« Geringere », al» um da» Fartbeftehen de»
Internationalen Klub , welcher nicht nur der Mittelpunkt
der hiesigen höchste» Gesellschaftskreise , sondern auch der Veranstalter
aller Feste de» Spart » ist , welche in unserem eleganten Badeleben eine j
so hervorragende Rolle spielen . Bekanntlich gehören die Wettrennen
zu Iffezheim zu den berühmtesten in Deutschland ; auch die SpartS -
welt Oesterreich-Ungarn » und Lngland » betheiligt sich daran ; vor dem !
Kriege « ar Frankreich gleichfall « iu hervorragender Weise vertreten.
Diese Rennen nun , welche im Herbst den Gipfelpunkt unserer Saison l
Bilden , die hohe Aristokratie hier versammeln und ei« zahlreiche» l
Fremdenpublikam ISngere Zeit im Lande fesseln , standen in Gefahr ,
sür un» verloren zu gehen . Bei den hohen Rennpreisen und Regie»
kosten , ohne StaatSunterstützuug , waren die hierzu erfarderlichen Sam »
mm so groß , daß der Internationale Klub sie allein nicht mehr be¬
streiten konnte. Im vergangenen Ihr entstand ein namhafte » Defizit ,
dessen Deckung begreiflicherWeise Schwierigkeiten machte und zu de«
Beschluß führte, die Rennen aofzageben , wenn nicht andere Hilfsmittel
geschafft werden könnten. Wenn aber die Rennen fielen , so würde
»ermuthliib auch der Internationale Klub sich später aufgelSrt , wenig¬
sten » eine ganz andere Gestalt angenommen und seine bisherige ein¬
flußreiche Stellung verloren haben.

Uw dieser Eventualität varzubeugeo , entwarf der unermüdlich thätige
Redakteur der „ Berliner Sportzeitung " , Rittmeister Sndrb , den
Plan einer großen Lotterie von Pferden , Fahr - und Reitrequifiten , ^
Gegenständen der Industrie , Kunst und Kanstindustrie , au» deren i
Reinertrag die Renupreise und Regiekosten sür den Jnternatianalea !
Klub gewonnen werden sollten. Dieser Plan hat nun soebm die
Genehmigung de» Großh . Ministerium » de» Innern erhalten. Der
Vertrieb der Loose soll im badischen Lande gestattet werden und hat
gegründete Aussicht, auch in Preußen konzesstonirt zu werden. Damit
ist die Zukunft unserer Rennen , wie da» Fortbestehen de» Inter¬
nationalen Klub gesichert . Diese» Lotterieprojekt bringt aber dem
ganzen badischen Lande Nutzen, indem statutengemäß ' /, der Gewinne
iu unserem Lande , ff. in den übrigen deutschen Ländern angekaust werden
müssen. Wie viel Geld hierdurch in Umlauf gebracht werden wird ,
geht au» folgenden Detail » hervor . — Da » Lotreriekapital ist auf eine
Million Mark bestimmt ; die Lotterie ist eine Klaffenlotterie. E » wer -
dm 160,000 Loose zu 10 Mack «»»gegeben , welche durch 5 Klaffen
spielen . E» kann aber auch sür einen geringeren Preis in den ein¬
zelnen Klaffen gespielt werden. Ja der ersten Ziehungiklaffe werden
2500 Gewinne ««» gespielt , im Gesammtwerth vo» 4b,750 Mark ;
Ziehung am 16. und 17. Juni zu Baden . — Zweite Klaffe : 8500
Gewinne im Werth von 55,750 Mark ; Ziehung am 14 . und 15 . Juli .
— Dritte Baffe : 3500 Gewinn « im Werth von 60,750 Mark ;
Ziehung am 18. und IS . August. — Vierte Klaffe : 2500 Gewinne
im Werth von 67,750 Mart ; Ziehung am 15. und 16. September .
— Fünfte Klaffe : 10,000 Gewinne im Werthe von 800,000 Mark ;
Ziehung am 20. Oktober. — L» kommen somit bei fünf Ziehungen
20,000 Gewinne (aus 5 Loose ein Gewinn ) im Gesammtwerth vo»
580,000 Mark zur Verloosung . Der Hauptgewinn soll einen Werth
von 70,000 Mark haben. Iw badischen Lande werben für 800,000
Mark Gewinne angekaust. Da » Objekt erscheint mithin wichtig genug,
um allgemein« Beachtung zu verdienen.

Man beabsichtigt eine besondere Kommission zu ernennen , welche
in den Eentralpanktm der badischen Industrie , in Mannheim , Pforz¬
heim , Karlsruhe , Triberg , Donaueschingen u . s. f. den Ankauf der ^
BerloosuugSgegenstände zu leiten hat. Der offizielle BerloosungSpla «
wird demnächst veröffentlicht werden«

Vermischte Ruchrichte» .
— Berlin , 85. Febr . Der am Sonntag und Montag in Berlin

stoltgehabte Schneefall hat alle seine Vorgänger in diesem Winter bei
Weitem übertroffen. Lin ungefähre» Bild vo» der Masse de» iu der
angegebenen Zeit herabgefallenen Schnee» bietet eine von der Straßen ,
reiniguug » - Deputation »orgenowmen « Messung desselben . Danach
-lag der Schnee ans Rasenplätzen, wo er nicht vom Wind « zusammen-
geweht wurde, also platt hinfiel, S — 10 Zoll hoch. Nach einer urige-
sähren Schätzung derselben Behörde betragen die Massen de» auf den
Straßen und Plätzen lagernden Schnee« ungefähr 150,000 Fuhren .
Tritt nicht besonder » günstige » Wetter ein, so steht zu gewärtigen , daß
die Beseitigung «er gewaltigen Schneemaffen einen Kostenaufwand
von 200,000 M . und darüber verursachen wird . Seit Montag find
denn auch wieder 2000 Hilfsarbeiter in Gemeinschaft mit den festan¬
gestellten damit beschäftigt , den Schnee zusammenzutragen , welcher
von 1000 Fuhrwerken abgefahren wird . Die Beseitigung de» Schnee»,
welcher in der Zeit vom 15. Dezember ». I . bi- in den Anfang de»
Monat » Februar or. hier in Berlin gefallen ist , hat die beträchtliche
Somme »»«^beinahe 800,001 M . sür Abfuhr und von über 100,000 M .
an Hilf« »rbeiter- Gebühr ersordert .

— Berlin , SS . Febr . Die „B . B .-Z " meldet : Im nächsten
Monat wird sich Profeffor Virchow, einer Einladung de» berühmten
Entdecker» Schliewann folgend , nach Kleinafieu begeben , um dort in
Gemeivschast mit demselben zunächst die angeblichen Grabhügel de»
Achille « und Ajax in der trojanischen Ebene aufzugraSea , sodaun aber
auch noch anderweitige sür die Archäologie interessante Nachforschungen
anzustellen. — In Kiel hat nach dem . Verl . Tagbl ." ein furchtbarer
Schneefturm gewüthet Der Schnee liegt wannshoch.

— Berlin , 26 . Febr . Bor wenigen Lagen war hier auj ziem¬
lich unerklärlich« Weise ein Kind geraubt worden , welcher Frevel be¬
greiflicher Weise große Beunruhigung bei der Bevölkerung hervorrirf .
Jetzt ist die Bei brecherin durch di« Bemühungen der hiesigen Kriminal¬
polizei entdeckt worden. Bereit » gestern gegen 7 Uhr Abend» lief an
da» hiesige Polizeipräsidium eine telegraphische Depesche au» Luckou
ein , daß die KiadeSräuberin Martha Frank dort ergriffen und da» von
ihr geraubt« Kind Marth » Löschte munter bei ihr angetroffen worden
sei. Sofort brachte der Dirigent unserer Krimioalbehörde , Graf
Pückler , den bekümmerten Eltern selbst die frohe Botschaft , daß ihr
Kind wohlbehalten ausgesuuden und die Räuberin gefaßt sei . Die
Mutter , i« Begleitung eine » Kriminalbeamten , eilte mit dem ersten
abgehenden Zuge nach Luckau, um dort ihr Sind in Empfang zu
nehmen und dasselbe wie die Berbrecherin anzuerkennen . Auf welche
Weise und wo dieselbe in Luckau ergriffen ist , darüber fehlen noch die
Einzelheiten , doch wird der Ankunft der Berbrecherin noch heute,
Mittwoch , entgegengesehen . Ja Folge de» bestimmten Anhalt » , daß
die Marth , Frank in letzter Zeit wehrsach Reisen nach Luckau gemacht
hat , ohne daß der Zweck dieser Reisen bekannt geworden , hatte die
hiefigr Behörde eine Anzahl der rochen Zettel , die hier an die Säulen
geschlagen worden, auch nach dort zum Anschläge geschickt. Jedensall »

scheint in Folge dieser Maßregeln auch die sofortige Entdeckung und
Haftnahme der Berbrecherin und da» Ausfinden de» Kinde» gelungen
zu sein .

— fEinen interessanten Gesinnungswechsels hat
ciu Köaig«derger Ehepaar gezeigt , da» sich im Jahr 1S6S gerichtlich
scheiden ließ, sich 1871 wieder verheirathete, dann 1876 von Neuem sich
gerichilich trennte und jetzt im Begriff steh« flch wiederum zu vereinen.
Da » Paar feiert dann also die dritte Hochzeit in einer Eh« !

— 1)r . Robert AoL- Lallemaat berichtet in der „Lübecker Zeitung "
über dir furchtbare Pockeu - Epibemie , die in der »ordbrafilia «
Nischen Provinz Lear » wüthet. In der kleinen Hauptstadt Farta -
leza , welche von Flüchtlingen überschwemmt ist, starben im November
9844 Menschen an den Pocken. In den letzten Tagen de» Dezember
stieg die Zahl der Gestorbenen bi» ans 21,473 . Die Zustände in
Lear » find grauenerregend . Im Innern der Provinz , wo 20,000
Menschen dem Hungerlode erlegen find , zehren die Bewohner die
Leichen selbst aus.

— Dresden , 86 . Febr . Nachdem gestern Nachmittag die Ber -
kehr»ht« wungen beseitigt waren , find io Folge abermaligen Schnee-
s-ll» über Nacht neue eingetreten und die Posten au» Norden und
Westen heute wieder ou »geblieben . Heute herrscht hier starke» Thau -
wctter.

Bellinzona , 25. Febr . Aus dem Gotthard ist die Post heute
schon wieder von einer Lawine überschüttet worden. Ein Postillon
ist todt.

— (Lesefrücht e. Au» vr . K . S . Zachariae'S Staat - recht de»
Rheinbunde».) Unter den tausend Ursachen , die die Auslösung der
deutschen Reich - verfoffung herbeigesührt bob . n , nimmt der Geist, in
welchem da» deutsche Staat - recht wiffenschastlich bearbeitet wurde , nicht
gerade die unterste Stell « ein. So wie die deutschen Reichsstände
über ihre landerherrlichen Rechte unaufhörlich da» Ganze vergaßen ,
ebenso hatten sich die deutschen Publizisten nicht zu einer klaren Ein¬
sicht de» Unterschiede » zwischen dem öffentlichen und Pcivstrecht er-
hoben. In der Schule de» römischen Recht » erzogen, vertheidigten sie
nach den Grundsätzen diese» Rechtet die Vorrechte der Einzelnen , die
sogenannte deutsche Freiheit , uneingedenk der Maxime , daß in Staats¬
angelegenheiten da » Interesse de » Ganzen entscheidet , daß in Noth -
söllen die Rechte der Einzelnen dem Bestehen de» Ganzen oufznopsrrn
find, daß to» positive Staatirecht auch au» der Politik seine Grund¬
sätze und Ansichten entlehnen muß. Und diese Methode, da» deutsche
Siaaltrecht al» eine Wssenschast de » strengen Recht » zu behandeln,
hatte auch aus die Praxi » einen sehr bedeutenden Einfluß .

Nachschrift .

1- Berlin, 26 . Febr . Die Tarifkommission beschloß heute
über Eisenzölle , und zwar 50 Pfennig Zoll pro Zentner
Roheisen, 1 Mark pro Zentner Schieneneisen , l '/z M.
pro Zentner Stabeisen. — Im Reichstag beantragt Günther
zu dem Anträge Stumm : den Rsjchskanzler zu ersuchen,
unverzüglich die durch die Resolution vom Jahre 1876 ge-
forderten Erhebungen über eine KrankheitS - , JnvaliditcitS -
uud Sterblichkeitsstatistik vornehmen zu lassen , und nach
deren Abschluß dem Reichstage einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen , welcher die Bildung von Altersversorgung- - und Jn -
validenkassen auf Grund freiwilliger genossenschaftlicher Theil -
nahme für sämmtliche Berufsklaffen ermöglicht und fördert .

f St . Petersburg , 27. Febr . Bezüglich eines hier vor.
gekommenen angeblichen PestfalleS berichtet das „Journal
de St . Petersburg" : Die SanitätSkommisfion unter Borsttz
de- Stadtpräfekten hat den Kranken untersucht und keinerlei
Prstsymptome konstatirt , sondern eine einfache lokale Inflam-
mation. Gefahr ist also nicht vorhanden gewesen ; mehrere
Mitglieder deS MedizinalratheS werden heute den Kranken
nochmals untersuchen und definitiven Bericht erstatten .

-s- St . Petersburg , 27. F«br. General Loris Melikoffmeldet aus Zarizin von gestern : Es sind keine neuen Tr-
krankungen und Todesfälle vorgrkommrn. Die Kälte beträgt8 Grad. Die Wolgaübrrfahrt bei Astrachan ist gänzlich
eingestellt. Gestern reiste der Prorektor der Moskauer Uni-
verfität , Bjeltn , nach Selistrennoie behufs Desinfektion der
Gräber dieses Dorfes , der österreichische Arzt Birfiadrcktz nachWetlianka ab. Morgen reisen außerdem nach Wetlikan
Profeffor Eichwald und der deutsche Arzt l)r . Hirsch ab.

-j- Lharks» , 27 . Febr. Gouverneur Krapotkin ist heute
früh gestorben .

f Bukarest , 26 . Febr . Die Kammer beschloß , die Ses.
fion bis zum 27 . März zu verlängern , um sich mit der
Vorlage betreffend die Revision der Verfassung zu beschäf¬
tigen und derart dem Beschluß de- Berliner Kongreffes ge-
recht zu werden . Dir erste Lesung de- gedachten' Entwurfswird unverzüglich in der Kammer wie im Senat stattfiaden.

s Bukarest , 27. Febr . Ein stattgehabtes Renkontre
zwischen dem russischen Oberst Nikolitsch und dem Doktor
Popovitsch macht vieles Aufsehen. Die Zeitungen nehmen
lebhaft für Letzterm Partei.

f Tiraowa » 26. Febr. Die Notabelnversammlung be¬
endete heute bis auf 6 Mandate gewählter Mitglieder die
Prüfung der Vollmachten und vertagte sich sodann bis
Samstag. Sie hat beschlossen , die Wünsche der rumelischen
Delrgirten durch eine außerparlamentarische Kommission von
20 Mitgliedern prüfen zu lassen. Von den Mitgliedern
dieser Kommission gehören 14 den Gemäßigten an.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckten Kurse sind vom 27. Febr . , die übrigen vom 26. Febr .)

Ktaalspapiere.
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Aütte« u»d xriaritäte ».
f München, 27. Febr . Die Zweite Kammer genehmigte

nach zweitägiger erregter Debatte, gemäß dem AuSschuß-
antrage, 84,000 Mark für die Landgerichte , wodurch der
Antrag Crämer, nur 60,000 Mark zu bewilligen, gegen¬
standslos wurde .

-s- Pesth , 27 . Febr . In den Delegationen wurden fol¬
gende Regierungsvorlagen eingebracht : ein Gesetz , welches
Indemnität der 1878 verausgabten 41ffio Millionen ge¬
währt und die Ermächtigung gibt zu weiterer Verausgabung
von 5 Millionen zur Reparirung der Elementarschäden im
Okkupationsgebiete ; ferner die OkkupationSerforderniß für
1879 mit 35*/io Millionen , woraus die Delegationen be¬
reits 20 Millionen bewilligten , endlich 35,560 Gulden für
extraordinäre diplomatische Auslagen für 1879.

f Paris , 26. Febr. Claude , Senator für das Departe¬
ment der Vogesen , stellte heute dem Ministerpräsidenten
Waddington zahlreiche Delegationen von Industriellen ans
der Normandie, den Departements Somme, Nord , Vogesen,
Aisne , PaS de Calais nnd von Paris vor . Waddington
erwiderte auf die an ihn gerichtete Ansprache , die Re-
gierung sei fest entschlossen, s, weit möglich die A -ra der
Diskussion zu schließen und an die geschäftlichen Fragen
heranzutreten . Der Minister fügte hinzu , der Amnestie¬
entwurf sei das letzte Wort der Regierung. WaS die Frage
bezüglich der Anklageerhebuag gegen die Minister des 16.
Mat anlangt, so erklärte Waddington , die Regierung werde
jeden Antrag auf Versetzung in den Anklagestand bekämpfen .
Nach diesen Fragen werde das Parlament die wirthschaft -
liche Frage in die Hand nehmen . Der Minister hofft in
Folge der Enquete der Kommission für den Zolltarif, daß
alle Interessen ihre Lösung finden würden . — Briffon wurde
zum Präsidenten der Budgetkommisfion ernannt.

-j- Paris , 27. Febr. Das amtliche Journal veröffentlicht
die Ernennung de- Major- Labordere, welcher im Dezember
1877 wegen verweigerten Gehorsams verabschiedet worden,
weil er geglaubt , daß rin Staatsstreich beabsichtigt sei, zum
BataillonSchef. — Der radikale „Rappel" sagt , Gambetta
selber habe sich dem Prozesse gegen die Minister vom 16 . !
Mai widersetzt. ^

-s- Madrid , 26. Febr . Der Gemeindevorstand beschäftigte §
sich lebhaft mit den vorbereitenden Arbeiten für die inter- !
nationale Ausstellung im Jahre 1880. Das nöthige Ter- -
rain ist angekauft .
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art » 100 Ist « . 3°/, 61 .05 ro -Arancr -St . , 16.17 - 81
lten1VOtr . östr .W. 4 -/, °/o — ! Engl, s -vereign » „ 30LS - 41
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-

lS 4 «/,
' Rnsfflche Jmpenal . 16.65 - 70

Halländ lö -fl . - Si . M 16
' - ! Dollar » m G° l» „ 4 .17- 30

Trude«; : sester .
zserliuer Wärst . 27. Febr . «redtlaktien 408L0 ,

42?I - , Lombarden — , Diie . Eommandit - .—
—.— . Tenernz : matt.

Miener Wärst . 27 . Febr . Kredilatüen 225.50 ,
_ _ , Suglobank — Napoleontd'or 9 .31 '/, . Lenden; : flau .

Wetter « Kaudrtsnachrichteu tu der Wittag « Kette II.

StaatSbah «
ReichSbanl

Lambardeu

Veranlworüicher Rkdaüeui :
HrinriL itzoil in Karl- rube.

! f London, 27. Febr . Schatzkanzler Norlhcote bringt heute ! Großherzogi . Hostheater
! im Unterhaus einen Extrakredit von 1,500,000 Pf. St . sür ^ Freitag , 28. Febr. 1 . Quartal . 32 . Abonnement«-
! den Zulukricg ein . — Der „ Standard« erfährt , der Kredit ! Vorstellung . Taouhauser nud der Sängerkrieg auf der
j würde unbeanstandet bewilligt und die Resolution Dilke zu- ^ Wartburg, große romantische Oper in 3 Akten , von

rückgezogen werden . Wagner . Anfang 6 Uhr.
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Todesanzcl e.
F . 423 . Karlsruhe .

_ Freunden und Bekannten gebe ^
ich die schmerzliche Nachricht , daß !
meine liebe Tochter

Thekla Metzger .
Ml

unk Ler
0» >j « X .ipoleon

besonderer Rlicksichr ous die Brdür ' N ' ffe
dkr Pkoxi^ ,

18 Jahre alt , nach tägiger schwerer i ^ ? ^ uL
'
fi ..St

in FieiburgKrankheitheute früh 12 ^ Uhr in die
himmlische Heimath abberufen wurde.

Ich bitte um stille Theilnahme .
Karlsruhe , den 27 . Febr. 1879 .

Karl Metzger , Registrator.

^ Todesanzeige.
F . 415 . Eberbach a . N .

I Ich erfülle die schmerzliche
' Pflicht , Sie von dem gestern

plötzlich erfolgten Hinscheiden mei¬
nes lieben Gatten , des Weinhänd¬
lers und Gemeinderaths

Konrad Knecht jr.
hiermit zu benachrichtigen , und bitte
um stille Theilnahme .

Eberbach a . N . , 25 . Febr . 1879 .
^ Namens der Hinterbliebenen,

die tiefgebeugte Gattin :
Marie Knecht , geb . Frey .

Koch-Lehrstelle.
F .428 . 1 . Für einen jungen Mann ,

welcher in Straßbur « die Patiffrrie erlernt
hat , wird auf niichüe Ostern , bezw . I . Mai ,
in einem Hotel I . Rang » eine Kocklehrstelle
gesucht . GesSlliae Offert/n wolle man
unter Chiffre 1 . L . No . 100 an die Expedi¬
tion dieses Blatter einsenken.

! n
! Fcuellit . sichermisDüttk für Dcrttschland iu Goths.

Das badische bürgerliche Recht F «4 » Bekanntmachung .
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für das Geschäftsjahr

1878 beträgt die in demselben erzielte Ersparnis :
8V ProzeZrt

der eingezahlten Prämien .
Die Banktheilnehmer empfangen , nebst einem Exemplar des Ab-

F .SS7. p t y e r.

Ausverkauf
AbtheilungShalber sollen von hcutc on

alle Maaren -Borräthc on GlaS , Porzellan ,
HauS - und Küchrngcräthen anSverkaust
werden.

Speyer , den 11 . Februar 1879 .
G. H . NSgelr's Erben .

Zweite Auflage .
Preis 2 Börde k mplet 17 M . ,

fein gebunden r9 M . 80 Pf

F .373 . 2. Farbach im Murgthal .

Arzt Gesuch
Die diesig ' Arztstelle , mit einem jähr -

lichen fixen G - b - ! t von 1543 M . nebst 12
St .-r Holz -st in Erledigung gekommen .
Lnsitraoer de Bewerber wollen sich an ue ter-
; eichoete Strüe wenden , und wird bemerkt ,
daß ri ->e neuorricd' ete Apotheke hier vorhin ,
den , i nd einem st ebsamen thiitigen Arzte
eine lc hneirde Praxis in Aussicht steht .

Iordoch , den 21 Fibrvar 1879.
Bürgermrist - raw. !.

Wunsch .

LehrlittAstelle.
F .372 . 2 In einem Delicateffen , SP ' -

z- rei und Toleniol - Waeren Geschäft ist
per 1 . oder IS Märr e >ne behrliltoSstell » zu
besetzen KoS und Logis im Hause. Offert
nebst Schulzeugnist -n sab V. U . au die
Expedition diese- Blattes _

Wurstler - Gehilfe.
F .869 . 2 . Ein in der Wurstlerei gründ¬

lich bewanderter und selbständig arbeitender
Gehilfe mit guten Zeugnissen wird gesucht .
Humane Behandlung nebst gutem Lohn
wird zugestcheit . Näheres in der Expedi¬
tion dieses Blatte» .

F4L6 Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den Lckalverkrhrder BelgischenSee ,
häfrn mit Badischen Stationen kämmen
vorn l . März ab bis zurLuSgabe de - Hrste»
VI d des Belgisch - SüdwestdentschenTarifs
die in den Heften II uvd VI s. enthaltenen
Tranfilsätze mit gewissen Zuschlägen zur

Karlsruhe , den 27 . Februar 1879 .
General . Direktion -

schluffes , ihren Dividenden -Antheil in Gemäßheit des zweiten Nachtrags l Anwendung. Näheres bei uni - cenSlalionen.
zur Bankverfaffung von 1877 der Regel nach beim nächsten Ablauf der

" " '
Versicherung, beziehungsweise des Versicherungsjahres, durch Anrechnung
auf die neue Prämie , in den in obigem Nachtrag bezeichnten Aus¬
nahmefälle :! aber alsbald baar durch die untenverzeichneten Agenturen,
bei welchen auch die ausführliche Nachweisung zum Rechnungsabschluß
zur Einsicht für jeden Banktheilnehmer offen liegt.

Mannheim , den 31 . Januar 1879.
Nie

F411 . Lin gebrauchter, gut erhalte,
ner, nicht großer

Kasfenschrank
wird z« kaufe» gesucht Gest
Adressen unter abzngeben
bei ZUe»er» «»»» t « rrr ch'

K . I20 . 3 . Karlsruhe u,l 0 Baden - Baden .
K . K . privilegirte

st L2 « v .

Mgemciur österreichische Daden- LrM-
Asstait .

Bei der am 1 . Februar 187S stattgehabten siebeuuudzwan -

zigsten Ziehung der S °/« igen 50 - jährigen Gold - Pfand¬
briefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichischen
Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen:

» fl . 10 « : Nr . 979 , 1039 , 1174 , 2262,2883,4296 . 4559,4599 ,
4665 , 5295 , 6435 , 6499 , 6544 , 7669 , 8538 ,
8698 , 8885 , 9273 , 9649 , 11,919 , 12,304 , 12,322 ,
12,886 , 13,145 , 13,809 , 14,458 , 15,534 , 15,674 ,
15,995 , 16,878 , 17,188 , 17,978 , 18,396 , 18,686 ,
18,695 , 18,782 .

Nr . 689 , 1515 , 1971 , 2409 , 3407,3837,3850,5311 ,
6009 , 6901 , 7052 , 7380 , 7873 , 9911 , 11,381 .

» fl . 30 « : Nr . 4676 , 5353 , 5543 , 6121 , 6637 , 6918 , 7776 , 7878 .
» fl . s « v : Nr . 259 , 720 , 2466 , 2479 , 3376 , 3632 , 6032 .

ch fl . 1 « « « : Nr . 1178 , 1525 , 1955 , 4795 , 5881 , 6686 , 7005 ,
7682 , 7835 . 7971 , 8338 , 8837 , 10,800 , 10,806 ,
11,295 , 11,542 , 11,606 , 11,681 , 11,823 , 11,963 ,
12,569 , 12,575 , 13,651 , 14,151 , 14,306 , 14,435 ,
14,735 , 14,755 , 15,491 , 15,498 , 15,603 , 16,707 ,
16,837 , 17,252 , 17,395 , 17,561 , 18,370 , 18,775 ,
19,279 , 19,476 , 21,280 , 21,418 , 21,422 , 21,654 ,
21,708 .

ch fl . I « ,« « « : Nr . 518 , 689 , 915 , 1303 , 1373 , 1564 .
Auf Namen lautend » st « « « « : Nr 348 , ä fl . 3400 : 349

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1 . Mai
187 « an bei allen Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in
Gold oder Silber der betreffenden Landeswährung.

Die Berzinsuug dieser Pfandbriefe hört mit 1. Mai
187 « auf . Die Coupons der gezogenen Pfandbriefe
werde » zufolge Art . 14 « der Statuten zwar fortan ans¬
gezahlt , jedoch wird der Betrag derselben bei der Ein¬
lösung der Pfnndbriefe vom Kapitale in Abzug gebracht.

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verloosungen gezogene
Pfandbriefe der Anstalt sind bis heute zur Einlösung nicht präsentirt
worden , und zwar :

ch « 100 - Nr 11 54 236 328 345 6t9 865 S68 1178 313 585 599
727 898 2155 180 139 448 468 478 3061 133 389 477 670 887 929 936 993
4200 448 604 683 773 830 883 5058 106 202 436 558 706 740 6051 100
126 253 858 859 7077 436 842 863 933 8000 440 573 587 781 967 8044
045 107 142 389 410 441 453 466 866 863 932 985 1VI16 220 290 293 423
465 11124 418 634 715 783 12048 107 552 615 891 983 13176 190 360
S86 698 14531 883 15319 347 422 449 630 662 836 16087 197 347 497
813 841 17002 226 308 932 947 18203 457 585 672 802 853 .

ch » . 2- v : Nr . SIS 571 754 887 1091 141 560 811 970 2023 108
446 804 902 917 3034 154 741 813 815 831 832 847 873 887 893 4861
» 088 439 6092 095 179 448 7114 239 744 905 8206 305 467 550 613 623
669 687 16465 753 .

ch st - 300 : Sir. 81 119 453 479 495 600 711 »010 252 4552 901 5167
71S 759 839 6132 753 892 904 7222 836 .

ch st . 500 : Nr . 345 612 642 1363 915 2197 472 3048 098 099 339
456 4201 427 952 5717 817 6325 391 893 606
ch st . 1000 : Nr . 20 279 353 359 1444 836 2193 213 670 734 3601 055
SSO 360 446 477 538 896 4002 968 5039 229 350 457 6031 236 843 602
8220 289 424 650 S369 896 11408 441 I2l16 215 757 783 880 891 906

Für Achern Hr . Rathschrbr . Kübele;
« Adel -Heim Hl . «em .- Roih Bauer ;
„ Altbrcijach Hr. Jos. Sill ;
. Baden H - . Frz . Winkler ;
. Brette » Hc Phil . Schcifele ;
. Bruchsal Hr Fr. Erhard;
. Suchen Hc . I . F . Kiefer :
. Buht Hr . AS. Gcppert ;
. Lousiauz Hr . F . Schildkneckt ;
. Doaaueschtageu Hr Gg . Nitie ;
. Durlach Hr . I . Schanz ;
. Ebcrbach Hr . Jul Sigmund ;
. Ediugcu Hr. H . Göll ;
» EhrenstettenHr. Altrotgschr . Litschgi;
. Emmeudiugen Hr. Jos . Hosherr;
. Eppingea Hr . Gg . Bitterich ;
, Fcudcuheim Hr. Georg Beutzin-

grr V. ;
. Freidurg Hr Xaver Liefert;
., Hiiuuer Hr . Marz . Jchlia ;
,, Hambrüaen Hr . Gem. -Rnh Grub ;

Hardheim Hr Alois Kuhu ;
Haslach Hr . Louis Sckick ;
zeide brrg Hr . Carl Spitzer ;
MmauaSfcld Hr PH. Burkart ;
iochsachsen Hr. Ga . Erdmau« II . ;
kandcrnHr Aug . Schöpflio -LSuger;

Caelsruhe Hi Carl
Schwmdt;
»ehl HH. J . T. Rahp L Co. ;
Krnziugcu Hr . Altbürgerm. Füchter;
Sippeuveim Hr. Aug Neumayrr ;
Külsheim Hr Rachschreiber Scholl ;
Ladetttuirg Hr . Rothschrc der Lrehm;

Gkneral- Ägenirn:
ttadu « Sk

sür Lahr Hr . Rathichreiber Rost ;
„ Lea,kirch Hr . Arthur Lender;
- Lottsteuen Hr . Ad. Holzscheit« ;, Miugolshnm hr . Wm . Behrens ;
. Mrßkitch Hr . C. Bosch ;
„ Mosbach Hr . H . Hclsrich;
, Müllheim Hr Friedr . Kopp ;
, NeckarbischofsheiwHr. C. Graulich;
,. NeckargemündHr . I B. Stupp ;
„ Obrrlirch H - Karl Th . Walz;

Offcnburg Hr . Autou Kern ;
. Pfonhcim Hr . F . A. Schruck;
„ Psulleudorf Hr . Joh. Nrp . Müller ;
. Radolfzell Hr . I . Kuh« ;
» Rastatt Hr . Premm -Laub ;
,, Nciliugru Hr . Rolhschr . Heffeuauek;
,, Rothweil Hr . Roihschr Moll;
« SOcrzheim Hr . Gg . Feßler ;
« Schriesheim Hr. MactioDreher ;
„ Schwetziugeu Hr . P . I . Bläß ;, Sinsheim Hr . E . Speiser;
„ St. Leon Hr . Jakob Wirth ;
„ Staufen Hr . M. Biukert ;
, Stockach Hr . Jos . Pfeiffer :
„ Todtnau Hr Kart Thoma I. ;
. Ueberliugeu Hr . F. r . Geiger ;
„ Mllingeu Hr . E. Dehor« ;
„ Waldshut Hr . ,Rlld. Bayer :

WaldkirchHr. Rathschrbr . Hogerich;
,, Walldors Hr . Gg . Weber ;
„ Walldürn Hr . W- Hildenbraud;
. Weinheim Hr . Peter Köhler ;
,, Werbach Hr . Louis Walzeabach;

Wertheim Hr . J . G . Weimar ;
„ WolfenweilerHr . Accllor Seiler.

Mannheimer Maimarkt
Montag S . und Dienstag « . Mai 187 « j

auf dem Bichwarkte vor dem Heidelberger Thor sür Pferde . Kühe und Rinder mit j
Präuttirung von zum Berkaak auf den Markt gebrachten Th êreu. Pferde -
Reuue « am 4. und 5 Mai V rIt »o «u »>» von Pferden , Rindvieh.
Fahr - urw Neitrequisiten , Maschinen und Gerälhen sür Han» , nnd Landwinhschaft
am 8. Mai i -' t ?r Ausgabe von 30000 , eventuell bi« 40,000 Loosen ü 2 Mark. l

Uebcr ^ ehmer einer größeren Anzahl von Loosen wollen sich an den Kassirr
Herrn Hsstlsr , L 5 No 2 dohier wenden. Auf je 10 Loose wird eia Frei - !
looi gewährt . Da - Nähere besagt da» Programm . F4I8 . 1 . !

a r l - r u h e .

Staats -

Onvotlisoks vv 6M6.I
1 Probekistchen derselben mit 12 ganzen Flaschen

enthält 12 Sorten
vLwrrtt« , Vvriutkor , lllir , Lsll ' sts . Vtuo 41 llrcoo ,Vtuo Santo . « ioiotr» , Lvdsjz Nslrusior vsiss «all

rvtd , Vtuo Sors , SloLcsr , uucl » Lvrvckzpdud
- cK' und kostet Flaschen und Kiste frei Wli . 18 . ^
Ich habe die Weine a« dcu- Erzenaungsorten i» « riecheuluud

»crsöulich «»gekauft und verbürge deren Reinheit und Aechtdrit .
Preisbrochüre auf Wunsch frei. D 847 . 8.

Keckargemünd - .k. jss. A
Cm Landsitz, resp. Villa,
in prachtvollster Lage , geräumig , bei Gerns¬
bach (Murgthal ) , ist zu verwiethen, resp.
zu verlausen. Ebenso eine kleine Billa
tbeilweise zu vermiethea oder zu verkaufen.
Näheres unter V. 33 . Gernsbach . F 366 2 .

F .4I4 1. Bergzabern .
Weinversteiaeruna.
Moutag de« 24 März 187S ,

Mittags l '/r Uhr,
zu Bergzabern in der doyrncheu Rbeinpfalz
in seiner Behausung läßt Herr Heinrich
Wisjer . Rentner , allda wohnhaft,

35 .0VV Liter 1874r und 1875r
Gletszcller Bergwein, worunter ca.
2509 Liter Muskateller und 1590
Liter Tokaier,

öffentlich an den Meistbietenden versteigern.
Die Weine , alle selbst gezogen und in den

besten Lagen de» oberen HardtgrbiegeS ge>
wachsen , sind acht und wird für deren Rein -
heit garantirt .

Proben können jeder Zeit vom Versteig-
loffer selbst bezogen werden.

Bergzabern , den 26 Februar 1879 .
Der AsüSoerwtser de» kgl. Notars Hiyfeld:

Lintz

vornen
Gasthof

^«rLrebe Ai -e «t »tSp ;rkge.
Zwaugsversteigerusgeu.

H .6L2 1 . Karlsruhe .
» LN- LOS » ovu ovo LU4V8 441 IStln sau IU < <oa oou our nein ! ^ >
908 932 13162 165 295 380 641 14766 15697 839 16170 219 440 759 i MtttLNiMÜsts ' DtLstkt -
17S18 320 26409 . o > 7 > '

ü fl. 19,900 : Nr . 585 . ' eruna .
Die oben erwähnten Pfandbriefe werden schon von jetzt » G -nvichterlicher

ab durch die Unterzeichneten otme Abzug eingelöst . ,
Zkarlsruhe ök Baden -Baden , een 4. Febr ar18e9 . i des L,ch » ek .

' ^ ivns . ! te . Joseph v . n
ichmLdel in München gehört e , in d.-r

Residenzstadt Karls ruhe gelegene ,vier - und hinten fünfstöckige— Lotet SökwLvir — sammt oller liegen-
schastlichrn Zuredör ,

taxirt zu . . 685,000 M .
am

Freitag dem 14 März l . I . ,
BormittagS 9'/, Uhr ,im KommisfionSzimmer de» RathhouseS

in Karlsruhe einer öffentlichen Versteige¬
rung auSgesetzt , wobei der e- dgiltige Zu¬
schlag eriolgt , wenn 450,000 M . oder mehr
geboien werden.

Im Fall in dieser Tagsohrt der endgil-
tiae Verkauf nickt erfolgt , so findet bezüg¬
lich diese » Anwes-nS am gleichen Tage
Nachmittag » 2 '/, Uhr in demselben
Lokale eine zweite uvd letzte Lersteige-
rung statt , wobei der eudgiltige Znschlog
um da « höchste Gebot an den Meistbieten¬
den erfolg».

Dabei wird besonder» daraus aufmerk¬
sam gemacht , daß diese» Hotel , welche-
100 Zimmer — darunter 2 Säle und
1 Lesezimmer enthält , erst vor zwei Jahren
massiv von Grund auS neu erbaut wor¬
den und als Gostdof ersten Rangs elegant
und c -nnforladek eingerichtet ist.

D -S Hoi,l ist in bester Geschäftslage in
der Karl -Friedrich - Slraße in nächster Rohe
der Hauptbabrihose» gelegen und hu in
der ku - zen Zeit seines Bestehen » sich einen
weithin veib eiteten guten Ros als erstes
Hotel der Residenzstadt Karlsruhe er-
worben.

Die ZahluvgSbedingarig n sind günstig
gestellt und ist dem Käufer Gelegenheit ge -
g <ben , di - ganze Einrichtung de» Hotel»,l die ebenfalls noch nru ist, nachträglich mit -

>zverwerben.
l Die SteigernngSbedingungen könnin im
' GesLäsi-zimwer de « Unterzeichneten No-
! tarS , LangeftroßeNr 70. eingetehen werde».

KarlSruh : , den 17. F , bruar 1879.
Großd . Notar

Ott .

F .425 .

Großh
Eisenbahnen.

Die mit dem 1 . März d. I . in Srast tr «.
teuden neuen Gütertarife für den Berkehr
zwischen den Belgischen und Holländischen
Seehäfen einerseits » ad Basel uvd den da-
bischen Stationen autzxrseitS sind nnumehr
ouSgegeben und bei unseren BLierexp-ditia-
nen am Sitze der Bahnämler käuflich za be¬
ziehen .

Karltillhe , den 27 . Februar 1879.
Äeueial - Diriktion .

F .407 . « r . S044 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Aendervng de» Familien¬
namen » der Johann Strack in
Mannheim in „ Schubach *
betr.

Die Ehefrau dek Fabrikarbeiters Johann
S chub , ch auS Heddesheim, z. Zt in Mann¬
heim , Amalie, geb. Strack , bat um die Er¬
laubnis vachgesocht , den Familiennamen
ihres am 25 . November 1876 zu Feuden¬
heim geborenen Kinde» Johann Strack in
„Schubach " umändern zu dürfen ; etwaige
Einsprachen gegen die Bewilligung diese-
Gesuch - find innerhalb drei Wochen dahier
e>nz . reichcn .

Karlsruhe , den 2l . Februar 1879.
Ministerium

der GroßherzoglichenHause» und der Justiz .
Grimm .

_ Zehnter .

Holzversteigerung
au» großh. Hardtwald , Abth. Hühnerhag
« . a . :

Mittwoch den 5 . März
484 Ster jorleneS Prügelholz , 12,000

forlene Wellen. 17 Loose Schlagranm .
Zusammenkunft früh 9 Uhr auf der Lia-

kenheimer Allee an der Jäger - ckehÜtte.
Karlsruhe , den 26. Fcb nar 1879.

Großh . BezilkSsorstei Eggenfteiu.
v. Kleiser . F .41K .

F .358 . 2. Nr . 57 . FriedrichSthal .

Holzversteigerung.
Sn » Großh . Hardtwalde werden »erstei¬

gert
Montag den 3. März d . I .

» blh. I V 28 . HeckerechtSsuhl .
250 Stämme Eichen I ., II ., Hl . Eiaffe,

4 „ Roth - und Wrißducheu.
. Dienstag den 4 . März .

129 Ster . icheneS Scheitholz, II .. III . El .
14 „ buchenes Pcügelholz .

575 „ eichene- Stockholz.
Die Zusammenkunft ist on jedem Tage

früh 9 Uhr auf der FriedrtchSthaler Alke
an der Statenseer Ouerall -e .

FkiedrichSthal. den 23 Februar 1879 .
Großh . Hos - BezirkSforstei.

von Merh » r t ._
F .386 . 1. ForflhauS Schwarzach .

Eichen - Lohrinden-
Versteigerung.

Ans den DomSnenwalduvgeu bet Forfl »
bezirk « Neckarschwarzach werden mit Borg -
frtst bi» 1 . Nov - mbrr d . I versteigert:

Mittwoch dev 12. März d . I . ,
s r ü h 10 U h r ,

auf dem Ralbhanse in Unterschwarzach :
SuS Distrikt Strlzcnkck Schlag 16, dem

Orte Lindoch gegenüber, ca . 200 Zentner
25jährige und 200 Zentner Oberholzriude ;

aus Distrikt Wcickselberg , Schlag 20, bei
PleuterSbach, ca. 300 Zentnrr 30jährige u.
300 Zentner Ob -rholzrindr ;

auS Distrikt Sandeltberg , Schlag 11,
oberhalb de» Neckachäuser Hofe- , ca. 500
Zentner 30jährige und 100 Zentner Ober -
hoizrivde.

Die Waldhüter Körber in Neonkirchr»
(für Diftr . Slolzeneck) , Münz in Allewühl
(für Dißr . Wetchselberg) und Beisel in
Sckönbrunn zeigen die Rindenschläge ans
Verlangen vor.

ForsthauS Schwarzach, 25 . Febr . 1879.
Großh . bad . BezirkSforpei.

v . Schilling
F385 . 2. Niederbühl .

Stammholz- Bersteige¬
rung.

Die Gemeinde Niederbühl versteigert in
ihrem Gemetndewald, Distrikt Hi , am

Montag dem 3. März d. I, ,
Vormittags 8- s, Uhr ansangeud :
412 Eichstämme von 3,92, 8,58 Feft-

metcr körperlichen Inhalt » »nd
abwärts .

Die Mehrzahl derselben kann zn Bau -
und Nutzholz verwendet werden.

Niederbühl, den 24 . Februar 1379 .
Da » Bürgermeisteramt ,

_ Schmitt .
F424 . 1.^ 11 L.. !«. V -.

3 . m . 7 u . A.
I . Gr . Obl .

( Mit einer Beilage.)

Druck und Verlag der iraun ' schen Hosbuchdrnckerei .
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